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Sommario/riassunto

Aus dem Inhalt: Das Grundmodell der RBC-Theorie - Kurz- und
langfristige makrookonomische Effekte der Staatsausgaben
(Staatskonsum, offentliche Investitionen) und der Staatseinnahmen
(Einkommensteuer, Konsumsteuer, Energiesteuer, Staatsverschuldung,
Sozialversicherungsbeitrage) - Makro-okonomische Effekte einer
Anderung der Staatsausgabenstruktur, einer Anderung der
Steuereinnahmenstruktur und einer kreditfinanzierten
Einkommensteuersenkung - Unterschiedliche Finanzierungsformen von
zusatzlichen offentlichen Investitionen im Vergleich -
Makrookonomische Effekte eines Energiepreisschocks und
Handlungsalternativen der Fiskalpolitik - Evaluation durch
Nutzenvergleich.
RBC-Modelle sind ein wichtiger Bestandteil der makrookonomischen
Theorie. In diesem Modellrahmen werden die Wirkungen von
fiskalpolitischen Maßnahmen analysiert, die Modellmechanismen erklart
und verschiedene Politikmaßnahmen anhand der Output- und
Nutzeneffekte beurteilt. Es zeigt sich u.a., dass der Staatskonsum
kurzfristig einen großeren Outputeffekt erzeugt als die offentlichen
Investitionen, dass bei zusatzlichen offentlichen Investitionen weniger
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die Finanzierungsform als vielmehr die Produktivitat des offentlichen
Kapitalstocks entscheidend ist, dass eine Energiesteuererhohung bei
gleichzeitiger Senkung der Sozialversicherungsbeitrage positive
Output- und Nutzeneffekte hat und dass bei Energiepreisschocks eine
Variation der Energiesteuer die beste stabilitatspolitische Maßnahme
ist.


